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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten Kchlen s

Berlin 30 Juli Die Hohenzollern iſt um Koblen für
die Rückfährt zu nehmen in Bergen eingetroffen Die Abreiſe
erfolgt vorausſichtlich heute abend Die Kommandanten der in
Bergen liegenden engliſchen Schiffe dinirten am Freitag abend
an Bord der Hohenzollern Geſtern fand ein Frühſlück bei
dem deutſchen Konſul ſtatt Es regnet an dauernd

je Rückkehr der drei kaiſerlichen Prinzen nach Plön erfolgt
am 9 Auguſt Nach ihrer Rückkehr ſollen die Prinzen auf
Befehl des Kaiſers Unterricht im Segeln auf dem großen und
kleinen Plöner See nehmen Der Unterricht wird von einem zu
dieſem Zweck de terten Ober Signalmaat der Marine aus

iel ertheilt werden
Adolf von Schaumburg Lippe veröffentlicht

folgendes Jnſerat in der Lippeſchen Landeszeitung vom
26 JuliDie aus Anlaß meines Geburtstages mir überſandken

freundſchaftlichen Glückwünſche die mir ſo zahlreich aus dem
Lippeſchen Lande wiederum dargebracht ſind haben mich
herzlich erfreut und Wort auf dieſem Wege meinen auf
richtigſten Dank für dieſelben

Palais Schanmburg den 21 Juli 1899Bonn z Adoif Prinz zu Schaumburg Lippe
Der ſtellvertretende Staatsſekretär des Reichs Marineamts

Contre Admiral Büchſel en 4 heute abend zur Er
ſtattung von Jmmediatvorträgen nach Kielu Pap empfing geſtern den deutſchen Geſandten am
Vatikan von Rotenhan in Abſchiedsandienz vor Antritt ſeines
Sommerurlaubs

Der Prügelerlaß
Die offiziöſe Nordd Allg Ztg theilt heute einen Erlaß

des Kultusminiſters vom 27 Juli an die Schulkollegien
mit welcher beſagt daß der Erlaß vom 1 Mai d J be
treffend die Regelung der Strafe der körperlichen
Züchtigung in Volksſchulen Zweifel hervorgerufen hätte
Der Erlaß geht davon aus daß die Befugniß der Lehrer
erforderlichenfalls auch körperliche Strafen an
zuwenden nicht in Frage geſtellt werden ſolle Es
handle ſich lediglich darum Vorſorge zu treffen daß die An
wend ung dieſes letzten äußerſten Strafmittels durchaus auf
geeignete Fälle beſchränkt bleibt dabei aber jeder
zu harten liebloſen inhumanen Ausſchreitung nachdrücklich vor

Die Erkenntniß daß jeder Lehrer ſtreben muß
durch Einwirkung ſeines Wortes und Einſetzen ſeiner ganzen
Perſönlichkeit die Anwendung von körperlichen Strafen
möglichſt entbehrlich zu machen ſei nenerdings vielfach
nicht feſtgehalten worden Einem Punkte der Verfügung vom
1 Mai werden beſonders Bedenken entgegengeſlellt nämlich der
Vorſchrifſt wonach ſich der Lehrer der vorherigen Zuſtimmung
ſeines Rektors oder Schulinſpektors zur Anwendung der Züchtigung
verſichern ſoll Hierin hätte die Verfügung eine zutreffſende
Auslegung inſoſern erfahren als es durchaus im Rahmen
dieſer Beſtimmung liege wenn Lehrer um ent
arteten Schülern gegenüber zu nothwendigen Züch
tigungen ſofort ſchreiten zu können bei Beſprechung

Nachdruck verboten

Peköfi
Von Dr Franz Kweſt

Der 31 Juli 1849 der mit dem unglücklichen Ausgange
der Schlacht bei Schäßburg die ungariſche Volkserhebung ſo
empfindlich traf iſt auch der Tag an dem das ungariſche Volk
ſeinen bedentendſten Lyriker den zu noch größeren Hoffnungen
berechtigenden Dichter Petöfi Sändor ſpr Petöfi Schahndor
verlor So ſchmerzlich war der Verluſt daß das ganze Land
ſich dagegen ſträubte an den Tod ſeines Lieblings zu glauben
Neuere Biographien finden ſich freilich damit kürz ab indem
ſie ſagen er ſei unter den Koſakenſäbeln gefallen am Morgen
nach der Schlacht in aller Haſt eingeſchaufelt worden während
doch ſein treueſter Freund Maurus Jokai verſicherte Niemand
hat ihn ſterben niemand ſeine Leiche geſehen und ſich durch
ganz Ungarn noch lange das Gerücht erhielt Petöft lebe Der
Soldat der Roß und Rinderhirte der Pußta ſie waren nicht
abzubringen von der Ueberzengung er ſei in ruſſiſche Hände
gerathen ſchmachte in Sibirien als Gefangener Andere die
ſeine excentriſchen Empfindungen kannten meinten er weile
in der Fremde ſo lange Ungarn nicht frei wie ja auch in der
Folge Koſſuth trotz Generalpardon Amneſtie und der kaiſer
lichen Duldung aller Volkshuldigungen bis zum letztem Athem
zuge mit den Unterdrückern nie Frieden ſchließen mochte
Schwindler machten ſich ſolche Muthmaßungen zu nutze Unter
ſtützungen angeblich für Petöfi ſammelnd nüchterne achtbare
Männer erhielten die Gerüchte wach durch die Verſicherung
ihn mit eigenen Angen geſehen zu haben und auch ſein Ver
leger glaubte nicht an des Dichters Tod und harrtke jahrelang
vergeblich auf die Rückkehr des Verſchollenen In Petöfi s
Charakter lag es jedoch nicht jahrelang kein Lebenszeichen zu
geben er wäre nicht imſtande geweſen ſeine junge Gattin mit
der er in denkbar glücklichſter Ehe gelebt hatte ohne
jede Nachricht zu laſſen Zuverläſſige Zeugniſſe über

daß man ihn während
der Schlacht an mehreren Punkten theils kämpfend theils
gahordnend thätig ſah und als der von 10 bis am Abend um
7 Uhr währende Kampf vorüber war gewahrte man Petöfi mit
zwe oder drei anderen quer über den Kampſplatz einem Welſch
kornfelde zugehen ſeitdem ſah ihn niemand mehr Von
allet Muthmaßungen über ſein Schickſal iſt die wahrſchein

daß Pelöfi der ja für vogelfrei erklärt war ſich durch
benbürgiſchen Gebirgspäſſe zu flüchten verſucht halte und
ſo vielen anderen Flüchtlingen von den Bergmotzen
wilden Walgchenſtamme angefallen und durch herab
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der Verhältniſſe der Klaſſe mit ihrem Schul
inſpektor dieſen verſtändigten daß gegenüber gewiſſen
unbotmäßigen Schülern eine ernſte Züchtigung bei neuen Fällen
von Roheit Trotz Faulheit zu verhängen ſei Jm allgemeinen
ſei als Regel feſtzuhalten daß nothwendige Züchtigungen nach
beendeter Unterrichtsſtunde und ſofern irgend aus
führbar nach Beſprechung mit dem Haupllehrer Rektor oder
Schulinſpektor vorgenommen werden ſollen Jn der Preſſe
werden Fälle berichtet daß die Eltern ihre Kinder mit dem
Erlaß vom 1 Mai in einer Weiſe bekannt gemacht hätten die die
Autorität der Lehrer bei den Kindern gefährden muß Der
Miniſter hofft daß ſolche Fälle ganz vereinzelt bleiben erkennt
aber ausdrücklich an daß bei ſo ernſter Gefährdung der Schul
disciplin der Lehrer bei Ansübung des ihm geſetzlich
zuſtehenden Züchtigungsrechts frei daſtehen muß
Daß die Lehrer in ſolchem Falle ſich als von
der Schranke der vorherigen Beſprechung der
Züchtigung befreit anſehen dürfen iſt bei Aus
führung der Verfügung vom 1 Mai ihnen zu er
öffnen Jm übrigen vertraut der Miniſter auf die oft unter
ſchwerſten Verhältniſſen geübte Selbſtzucht und Pflichttrene der
preußiſchen Volksſchullehrer aus der Erfahrung die rechte Lehre
zu ziehen Der vielbeſprochene Züchtigungs Erlaß hat damit
eine Ergänzung gefunden die die Lehrerſchaft im weſentlichen be
friedigen dürfte

Die bayriſchen Kompromiſſe mit den Sozialdemokraten

Das Wahlbündniß des bayriſchen Centrums mit den Sozial
demokraten beherrſcht noch immer die Erörterungen der Preſſe
aller Parteien namentlich iſt es zu einem lebhaften Für und
Wider in der ſozialdemokratiſchen Preſſe gekommen wie wir
ſchon neulich an den betr Aeußerungen Liebknecht s und von
Vollmar s dargethan haben Jetzt ergreift im Vorwärts
auch Paul Singer das Wort un die Anſchauung zu ver
treten daß Wahlkompromiſſe oder wie das neue Schlagwort
heißt Augenblicks Kartelle den Prinzipien der Sozial
demokratie durchaus widerſprächen Bei dieſer Gelegenheit
ſtreift Singer auch die belgiſche Frage und den Eintritt
Millerand s in das franzöſiſche Miniſterium und führt zu der
bayriſchen Kompromißfrage ſolgendes gus

Als ſpeziell bayriſche Angelegenheit vermag ich das Kom
promiß mit dem Centrum nicht anzuſehen nach meiner
Meinung muß daſſete nach den Grundſätzen und der durch
Parteibeſchlüſſe feſtgeſtellten Taktik der Geſammtpartei beurtheilt
werden Von dieſem Standpunkte aus ſcheint mir der Abſchluß
des Kompromiſſes verfehlt zu ſein Jch will bereits Geſagtes
nicht wiederholen aber eine Taktik die darin beſteht daß man
einen ſchon mächtigen Gegner noch ſtärker macht angeblich
um ihn wenn er von ſeiner ebſoluten Macht gegen die durch
unſere Partei vertretenen Maſſen Gebrauch macht deſto nach
haltiger bekämpfen zu können ſcheint mir alles andere
nur nicht ſozialdemokratiſch zu ſein Selbſt rein
taktiſche Erwägungen können nach meiner Anſicht das
Kompromiß nicht rechtfertigen Der Opportunismus unſerer
bayriſchen Genoſſen wird wie ich überzeugt bin die erhofften
Früchte nicht zeitigen denn die Bedeutung unſerer Freunde
im bayriſchen Landtage war ſehr wahrſcheinlich mit fünf
eventuell ausſchlaggebenden Stimmen viel größer als ſie jetzt

gerollte Felsſtücke zerſchmettert wurde Daß ſein Freund
Vasväry von dem ſpäter die Rede dieſen Tod fand weiß man
mit Sicherheit

Nie war ein Lyriker bei den weiteſten Kreiſen eines Volkes
ſo beliebt und hat ſeinen Ruhm in ſolch ſchnellem Fluge er
worben als Petöfi weil er den nationalen Zug ungariſcher
Dichtung erſt wieder neu entdeckte und ſeiner Abſtammung wie
ſeinem ungeregelten Bildungsgange nach ein echtes Kind des
Volkes geweſen Er ſelber der als der Sohn eines kleinen
Fleiſchers und Schankwirths mit dem ſerbiſchen Familien
namen Petrovics am 1 Jannar 1823 zu Feoélegyhäza in
Kleinkumanien geboren war rühmte ſich lebenslänglich ſeiner
ärmlichen Herkunſt Die Mutter ſetzte es durch daß Alexander
mit 6 Jahren auf eine auswärtige Schule geſchickt wurde
und als Noth an die Familie herantrat auf eine zweite
minder koſtſpielige leider eine Schule des Elends und Hungers
Mit zwölf Jahren als dem zukünftigen Poeten durch eine
wanderude Schauſpielertruppe eine neue ſchönere Welt ſich zu
öffnen ſchien entlief er ſeinen eſelhaften Profeſſoren ſchlug
ſich mitten im Winter durch bis nach Peſt wo er freilich dann
gezwungen war ein Gaſſenjungenleben zu führen Er kam
zwar zum Theater doch nur als Laufburſche der den Schau
ſpielern Bier und Käſe zu holen hatte ſo lange bis ihn ſein
Valer ausfindig machte und zurückholte Seine gute Mutter
die in ihrem einfachen Herzen die Begabung des Knaben ahnte
pflegte ſeine Schrammen die ihm die väterliche Züchtigung
verurſacht hatte Der Vater wollte ihn nun zu ſeinem Ge
ſchäftsnachfolger machen und erſt 1839 als Sändor gar nicht
mehr zu halten war wurde ihm der Beſuch des Lycenms in
Oedenburg erlaubt Statt ins Schulhaus ging er in die
Kaſerne wurde freiwillig Soldat weil er irrthümlich annahm
das Regiment werde nach Tyrol marſchiren und einmal dort
würde es ihm ein Leichtes ſein nach der freien Schweiz zu
deſertiren Die alten Klaſſiker hatten ihm von idealen
Republiken erzählt und auf die Verwirklichung politiſcher
Tränme war ſchon damals ſein Sinn gerichtet Nun ſtand er
als Gemeiner Wache Schillers Gedichte im Tſchako die Oden
des Horaz in der Patronentaſche kritzelte das Schilderhans
voll Verſe und wurde von ſeinen Kameraden verlacht Unend
lich ſchwer machte ihm ſeine Starrköpfigkeit das Leben eines
Soldaten Endlich erkrankte er und ein humaner Regiments
arzt erwirkte des armen Verirrten Entlaſſung nach
faſt zweijähriger Dienſtzeit Danach trieb er ſich viel
in Stndentengeſellſchaft herum wo man ſich gegen
ſeitig Gedichte vorlas und ein beſonderes Trio bildete er dort
mit Maurus Joökai der durchaus Maler werden wollte und

ſein wird wo unabhängig von allen Parteien eine Centrums
majorität zuſammengewählt iſt Unſer Parteiorgan in München
ſucht es ſo darzuſtellen als ob es ſich für die bayriſchen
Genoſſen nur darum handeln konnte entweder dem Liberalismus
oder dem Centrum die ſozialdemokratiſchen Stimmen zuzuführen
Mit Verlaub es gab noch ein Drittes nämlich auf die Kreiſe
in denen die Sozialdemokratie nicht wie in Nürnberg und
München II ſelbſtändig die Mandate erringen kann zu ver
zichten und es den bürgerlichen Parteien zu überlaſſen ſich um
die Kammerſitze zu raufen

Jedenfalls wird es auf dem diesmaligen ſozialdemokratiſchen
Parteitage über dieſe Angelegenheit zu recht lebhaften Auseinander
ſetzungen kommen Die konſervative Preſſe hatte gelegent
lich des bayeriſchen Wahlkompromiſſes recht lebhaft in die
Entrüſtungstrompete geblaſen dabei aber ganz und gar ver
geſſen daß ſie ſelbſt ſo zu ſagen im Glashauſe ſaß Die
bayeriſchen Konſervativen haben nämlich in Fürth ebenfalls
mit den Sozialdemokraten geknhhandelt wie jetzt das nürn
berger ſozialdemokratiſche Organ die Fränk Tagespoſt ver
räth Gegenüber Verfuchen dies abzuleugnen ſtellt das genannte
Blatt feſt

Der Antrag zu dem mehrfach erwähnten Bündniß ging von
dem hervorragendſten parlamentariſchen Ver
treter der bayeriſchen Konſervativen dem Abg
Lutz aus und liegt ſchriftlich vor dieſer Antrag wurde
mündlich unterſtützt in Gegenwart eines Zeugen durch den
berufenſten Vertreter der Bauernbündler des Bezirksamts
Hersbruck

Das ſtimmt überein mit einer Mittheilung der Fränk Ztg
über das Vorgehen des Bauernbundesführers Scharrer und
des Konſervativen Lutz Danach war es ihr Plan wie in
Weißenburg mit Hilfe der Klerikalen ſo in Fürth mit
Hilfe der Sozialdemokraten die Liberalen à tout prix
zu verdrängen Wir ſind geſpannt wie ſich die Konſervativen
mit dieſer Thatſache abfinden werden Lutz war bis zu der
vorjährigen Neuwahl konſervatives Mitglied des Reichstags und
wurde von ſeiner Partei mit Vorliebe als Renommirbauer
vorgeſchickt

Die Samoagfrage
Auf Samoa ſcheint dank der Thätigkeit der Samog

kommiſſion vor der Hand alles wieder in Ordnung zu ſein
wenigſtens ſo lange als keine neuen engliſchen Jntrignen dort
angeſponnen werden Das letztere ſcheint aber bereits wieder
der Fall zu ſein denn lant engliſchen Meldungen aus Apia
ſollen die Samoaner unzufrieden mit dem Vorgehen der
Kommiſſion ſein Die Lage ſei kritiſch der Krieg dürfte
jeden Augenblick wieder beginnen Viele Eingeborene hätten
die Waffen behalten Das würde zu den früheren Meldungen
wonach die Samoanuer ihre Waffen abgeliefert hätten ſchlecht
paſſen jedenfalls dürften Mataafa und Malietoalente nicht
mehr allzu viele Waffen haben Oder ſollten etwa von
engliſcher Seite inzwiſchen neue Waffen angekommen ſein
Auch die Köln Ztg glaubt an neue engliſche Jntriguen denn
ſie ſchreibt ziemlich erregt

Wir würden uns wundern wie ſolches Auftreten der amt
lichen Vertreter Englands möglich iſt wenn wir nicht wüßten

PetricsOrlay der in ſich den Beruf eines Dichters fühlte
während die Zukunft ihn zum tüchtigen Hiſtorienmaler machte
Petöfi s unſelige Leidenſchaft war es Schauſpieler ſein zu
wollen und 1842 lief er abermals unter die Komödianten,
trieb ſich weit und breit bei verſchiedenen Schmieren herum
Er war ein gänzlich talentloſer Schauſpieler hatte die Ueber
treibungsmanie den Tyrannen zu übertyrannen, und deklamirte
dazu noch falſch Er wurde verhöhnt von den Kollegen die
ihn ſpäter zu dem Ausſpruche veranlaßten daß beim Theater
der Kehricht der Welt ein Aſyl ſuche Wie ſehr er ihnen
geiſtig überlegen geht daraus hervor daß er ſchon damals
deutſche Werke wie Tiecks Dramgturgiſche Blätter und
Rötſcher s Kunſt der dramaturgiſchen Darſtellung zu leſen
vermochte Von den Schwächen der kleinen Bühnenhelden theilte
er den Haß gegen ungünſtige Kritik ſchrieb er doch noch ſpäter
Gäbe es keine Kritiker würde ich in der Welt nichts ſo

haſſen wie Meerrettich mit Sahne aber ſo gehört ihnen
der Vorrang 1843 wandte er ſich nach Preßburg
um theils als Schauſpieler theils als Schreiber beim
Landtag ſich kümmerlichſt ſein Brot zu verdienen Am
Dongaunfer nachſinnend ob und wo er am nächſten
Tage zu eſſen haben werde begegnete er eines Abends
dem aus dem Peſter Dampfſchiff ansſteigenden Dichter Lyßnyai
der ihn dem Herausgeber einer Bibliolhek ansländiſcher Romante
einpfahl und ihm Geld zur Fahrt nach Peſt gab Doch kaum
hatte die Feder ihm einige Gulden eingebracht ſo trieb es
Sündor wieder zur Bühne er fiel im Debrecziner Thegter
abermals durch und geſellte ſich zu einer noch elenderen Wander
truppe wo er überglücklich war erſte Rollen ſpielen zu dürfen
Jm Herbſt krank und zerlumpt kehrte er nach Debreczin zurück
gengs bei einer gutherzigen alten Theaterbilletenſe phyſiſch und
auch endlich von der Verirrung als Schauſpieler glänzen zu
wollen Damals entſtand das Gedicht

Fort mit der Larve die ich lang getragen
Weg mit der falſchen Röthe vom Geſicht
Die Seele ward in Trümmer mir zerſchlagen
Jndeß ich prunkte mit erborgtem Licht

Er ſandte nun an die ungariſchen Journale Gedichte unter
dem Pſendonym Petöfi und eine Zeitung forderte ihn auf nach
Peſt zu kommen Dahin machte er ſich mitten im Winter 1843
denn auf mit zwei von einem Freunde geliehenen Gulden
einen Knittel in der Hand die Stiefel mit Stroh answattirt
unter dem Hemde einen Band Gedichte auf die Bruſt gebunden
um nnn in der That in den wenigen übrigen Jahren ſeines
Lebens ſich ſeinen Weltruhm zu erobern

der fruchtbarſte Romanſchreiber Ungarns wurde ſowie mit
Schneeverwebungen und Ueberſchwemmungen ließen ihn erſt

im Frühjahr 1844 in Peſt anlangen Er ging zu dem ge
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Salisburv ichgiltiger Leilung in den auswärtigene en Strange zieht und mehr auf
Blatterhebereien gieöt als auf das was das Auswärtige Amt
vorſchreibt Der Eindruck den das Vorgehen der Engländer
auf Samoa in Deutſchland hervorgerufen hat t ſo ſchlimm
daß nur Jahre einer beſonnenen und freundſchaftlichen Politik
ihn verwiſchen können England möge die Augen aufthun und
fehen mit welchem Mißtrauen die deutſche öffentliche Meinung
das Zuſammengehen Deutſchlands mit dem britiſchen Kolonial
amt in Afrika betrachtet

Nach londoner Meldungen änßerte der Oberrichter Chambers
der am 28 Juli von Samoa in San Francisco ankam im
Laufe einer Unterredung er werde wahrſcheinlich niemals
nach Samoa zurückkehren Alles ſei jetzt dort ruhig Mataafa
und Malietog ſchienen zufrieden geſtellt aber Mataafa dürfte
früher oder ſpäter doch wieder Störungen verurſachen da er
ehrgeizig ſei Keine a werde indeſſen auf Samoa von
Erfolg ſein ſo lange die Samoaakte beſtehe Er
Chambers habe die Mataafa Häuptlinge in bürgerlichen
Streitigkeiten vor Gericht geladen und als ſie ihm offen
Trotz geboten die Kommiſſare erſucht ſeine Autorität durch
die Kriegsſchiffe zu wahren wenn es nöthig ſein ſollte Die
Kommiſſare hätten das abgelehnt und deshalb habe er ſich
entſchloſſen Samoa zu verlaſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Die miniſterielle Anordnung der zufolge die Entwürfe

für Neubauten aller großen Theater ſowie derjenigen
Cirkusgebände die mehr als 1000 Sitz und Stehplätze erhalten
und der öffentlichen Verſammlungsräume die mehr als
1200 Perſonen aufzunehmen vermögen vor Ertheilung
der Bauerlaubniß dem Regierungspräſidenten vorzulegen ſind
hat nach einer neuerlichen miniſteriellen Beſtimmung nicht
Anwendung zu finden auf diejenigen Theater Cirkus
gebäude und Verſammlungsränume die gemäß der 88 43 59 und
79 der Polizeiverordnung vom 30 November 1869 betreffend die
banliche Anlage und innere Einrichtung von Gebäuden der ge
nannten Art nur zeitweilig für jene Zwecke hergeſtellt
werden Vorausgeſetzt wird dabei indeſſen daß die Benutzung
der Banlichkeiten ſich auf die Dauer von höchſtens einigen
Monaten erſtreckt und daß die Bauten alsdann wieder beſeitigt
werden

Der neue barmer Oberbürgermeiſter Dr Lentze ordnete
an daß alle diejenigen Perſonen die keinen ſelbſtändigen
Haushalt beſitzen oder über eine Wohnung nicht frei ver
fügen können aus der Stadtverordneten Wählerliſte
zu ſtreichen ſind auch wenn ſie die ſonſtigen Bedingungen
der Wahlberechtigung erfüllen Er ſtützt ſich dabei auf ein Er
kenntniß des Oberverwaltungsgerichtes von 1886 nach welchem
zur Selbſtändigkeit mindeſtens eine eigene Wohnung erforderlich
iſt Durch die getroffene Anordnung geht eine ganze Anzahl
Perſonen ihres Gemeindewahlrechtes verluſtig

Die Freiſprechung des Vorwärts von der Anklage
der Beleidigung des ſächſiſchen Oberlandesgerichts wird noch ein
Nachſpiel in Erfurt haben Auch das erfurter ſozial
demokratiſche Organ die Tribüne hatte in der Beſprechung
des löbtauer Baukrawallprozeſſes dem ſächſiſchen Oberlandes
gericht vorgehalten daß es Sozialdemokraten mit anderem Maß
meſſe als Mitglieder anderer Parteien Die Verhandlung gegen
das erfurter Blatt iſt vertagt worden um die Akten des ſächſiſchen
Gerichts einzufordern

Die ſächſiſche Regierung hat den däniſchen Reichstags
ab geordneten Ohlſen davon verſtändigt daß ſie ihn ſofort aus
Sachſen ausweiſen werde ſobald er wie beabſichtigt in
Dresden Vorträge über die Lage der ausgeſperrten däniſchen
Arbeiter halten werde Die in Dresden bereits anberaumten
Verſammlungen wurden verboten

Der Meinungsaustauſch zwiſchen den Kabinetten zu Berlin
und Petersburg über die Bäreninſel ſoll eine volle Ver
ſtändigung ergeben haben Deutſchland beabſichtige nicht das
wurde ſchon lange verſichert die Jnſel zu annektiren Ruß
land wolle gegen die Gründung deutſcher Niederlaſſungen nicht
Einſpruch erheben oder ſie zerſtören ſondern erklärt ſich willens
die von Deutſchen dort erworbenen Privatrechte zu achten

Volkswirthſchaftliches
Aus den dem Reichs Verſicherungsamte vorliegenden und

von ihm der Sichtung und Bearbeitung unterworfenen Rech
nungsergebniſſen der Berufsgenoſſenſchaften für das Jahr 1898

geht die Thatſache hervor daß die Löhne der Arbeiter ſich
ſog das Vorjahr wieder ſtark gbohzr haben Es iſt ja ſicher
daß die Re J er Berufsgenoſſenſchaften keinenaues Bild der odndertaie geben Jn ihnen werden die

ohnnachweiſungen nicht nach dem effektiven Betrage ſondern
nach den im Geſetze vorgeſchriebenen Bedingungen aufgeführt
wonach u a die über 4 Mark u ausmachenden Be
träge nur in gekürzter Form zur Anrechnung kommen dürfen
S iſt das Schema der Lohnnachweiſungen ſeit dem Jnrafttreten des Unfallverſicherungsgeſetzes aßo ſeit Mitte der

achtziger Jahre ſtets daſſewe eweſen man kann alſo aus einem
Vergleich der Angaben für die einzelnen Jahre ſehr wohl den
Schluß auf die Lohnbewegung im allgemeinen ziehen Ein
ſolcher Vergleich ergiebt nun daß für recht viele Berufsgenoſſen
ſchaften die Lohnangaben für 1898 gegen das Vorjahr wiedereine Steigerung betreffs des Durchſchuits für den einzelnen

Kopf des Verſicherten aufzuweiſen haben Es iſt danach auch
zahlenmäßig feſtzuſtellen daß die Arbeiter nicht zum wenigſten
an den günſtigen Exzeſſen des wirthſchaftlichen Aufſchwunges
t letzten Jahre theil haben und ihr Einkommen geſteigert

ehen

Die Regierung der Verein Staaten von Amerika
hat den amerikaniſchen Eiſenwerken eine Beſtellung auf Panzer
platten im Betrage von 8 Mill Dollars überwieſen an dieſe
Beſtellung jedoch die Bedingung geknüpft daß dieſe Panzer
platten in gleicher Qualität erzengt ſein müſſen wie die von
Krupp in Eſſen herſtammenden Gegen dieſe Qualitäts
bedingungen haben ſämmtliche zur Offerte eingeladenen Werke
Stellung genommen und erklärt daß ſie nicht in der Lage ſind
derartige Qualitätspanzerplatten zu erzeugen Der Preis der
Tonne dieſes Artikels wurde von der Regierung auf 300 Doll
feſtgeſetzt Da derartige von der amerikaniſchen Regierung vor
eſchriebene Panzerplatten nur in Deutſchland Krupp und Eng
and Gruſon Works erzeugt werden ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen
daß die in Rede ſtehende Beſtellung in Europa zur Ausführung
gelangen wird

Soziale Angelegenheiten
Die näheren Beſtimmungen über die Handwerkskammer

für Berlin ſind ſoeben fertiggeſtellt worden Die Kammer
umfaßt den Stadtkreis Berlin und den Regierungsbezirk Pots
dam Jn dem Bezirk der Handwerkskammer werden ſieben
Abtheilungen gebildet und zwar fünf für die verſchiedenen
Berufe in der Stadt Berlin Zur Kammer gehören 44 Mit
glieder ſie ergänzt ſich durch die Zuwahl von 9 ſachverſtändigen
Perſonen die nicht dem Handwerkerſtande angehören Die Auf
ſicht führt der Oberpräfident zu Potsdam Die Wahlordnung
zur Handwerkskammer beſtimmt daß wahlberechtigt ſind 1 die
Handwerksinnungen 2 diejenigen gewerblichen Vereine und
ſonſtigen Vereinigungen welche die Förderung der gewerblichen
Jntereſſen des Handwerks verfolgen und mindeſtens zur Hälfte
aus Handwerkern beſtehen Von den Mitgliedern der Hand
werkskammern werden 42 von der Jnnung und 7 durch die ge
werblichen Vereine gewählt Jn jede Abtheilung entſenden die
wahlberechtigten Geſellenausſchüſſe 2 Mitglieder zur Vertretung
der Jntereſſen der Geſellen

glieder in ihrem Handwerk für ſich an der ium ſelbſtändige Jnnungen zu bilden zu Kocehedaren
unter dem Namen Fenergewerbe Jnnung vereinigten

Schule und Kiürche

Der vielgenannte Profeſſor Dr Schiller wi8 Aug Gießen verlaſſen und nach Leipzig üb erſie de
wo ſein älteſter Sohn als Rechtsanwalt beim Reichsgericht le
Sein anderer Sohn iſt Arzt in Breslau Jn Leipzig gedenit
Profeſſor Schiller wie man der Frkf Ztg mittheilt zunächſt
die letzte Hand an eine vierbändige Weltgeſchichte zu legen die
er während der letzten Jahre geſchrieben hat und die in München
erſcheinen wird Sodann aber beabſichtigt er bei der philo
ſophiſchen Fakultät zu Leipzig die Genehmigung zu ſeiner
Habilitirung als Privatdozent für Pädagogik zu
erwirken Nach der national ſozialen Heſſ Landesztg häſte
Sdriegher Schiller bereits einen Ruf an die Univerſität Leipzig
erhalten

Die Ernennung eines berliner Privatdozenten zum
leitenden Bibliothekar der Landesbibliothek in Wies
baden hat die preußiſchen BVibliotheksbeamten ſehr verſtimmt
Sie bedauern nach der Tgl Rodſch daß kein Fachmann an
die Spitze der Bibliothek geſtellt wurde Die jetzige Ernennung
bedeute die Umkehr zu dem früheren Syſtem Univerſitätslehrer
als Bibliothekare anzuſtellen das man nach den trüben Erx
fahrungen vergangener Zeiten und der ſeit den letzten Jahrzehnten
geübten für die Bibliotheken und unſer ganzes Vibliothekweſen
geradezu Epoche machenden und überaus erfolgreichen Praxis
für immer abgethan glaubte Jn einem Schreiben heißt es dann
weiter Die Anſtellungs verhältniſſe ſind namentlich in letzter
Zeit ſo ſchlecht geworden daß die ſoeben Angeſtellten bereits
volle zehn Jahre im Bibliotheksdienſte thätig ſind und das
36 Lebensjahr überſchritten haben unſeres Erachtens wahrlich
Grund genug für die oberſte Spitze der preußiſchen Bibliotheks
verwaltung auf ein ſchnelleres Aufrücken der Beamten Bedacht
zu nehmen und es nicht noch durch Ernennungen nach Art der
Wiesbadener zu verſchlechtern

Der Biſchof von Speier hat den ſtrengen Kon
vikts zwang für die Theologieſtudirenden eingeführt
und zwar ſollen die Kandidaten ſchon vom erſten Univerſitäts
ſemeſter an in ein Seminar eintreten Da München und Würz
burg keine derartigen Gelegenheiten oder nur in ſehr beſchräuktem
Maße darbieten ſo werden die pfälzer Theologen nach Eichſtätt
und Jnnsbruck befohlen wenigſtens zum allergrößten Theile

Parteinachrichten

Jm ſchwarzen Centrum tagt es dieſe Erkenntniß oder
vielmehr Befürchtung iſt ſogar der Germania gekommen denn
in einem Artikel zum Todestage Bismarck s geſteht ſie u a ein
Wir erkennen BVismarck s hohe Begabung ſeine unermüdliche

Thätigkeit im Dienſte des Vaterlandes mit Freuden an Wir
ſuchen ſeiner hiſtoriſchen Perſönlichkeit nach allen Richtungen hin
gerecht zu werden Um ſo ſchärfer müſſen wir uns aber gegen
gewiſſe Anſchauungen in jüngeren katholiſchen
akademiſchen Kreiſen wenden die unſerer tiefſten Ueber
zeiigung nach des Grundes entbehren Haben wir es doch beiZu Gunſten der Zuchthausvorlage ſollen die Jnnungen den Bismarckehrungen des verfloſſenen Jahres erleben müſſen

mobil gemacht werden Der Bund deutſcher Bau daß wiederholt ohne genügende Einſchränkung das Lob Bismarcks
gewerksinnungen an deſſen Spitze der zünftleriſche Land von dieſer Seite in Reden und Zeitſchriften geſungen wurde
tagsabgeordnete Baumeiſter Feliſch in Berlin ſteht beſchloß Als noch vor wenigen Tagen zu Freiburg im Breisgau ein Theil
eine Maſſenkundgebung zu Gunſten der Vorlage zu verauſtalten der katholiſchen Studenlenſchaſt wie es heißt von katholiſchen

Daß ein ſolches Vorgehen Streitigkeiten und Zwietracht in die Profeſſoren aufgemuntert an der dort ſtattgefundenen Bismarck
Jnnungen hineinträgt zumal die Gefellenausſchüſſe der neu er feier ſich betheiligte da ſuchte man ſeitens dieſer Kreiſe das ein

richteten Zwangsinnungen gegen die Zuchthausvorlage in den geſchlagene Verfahren journaliſtiſch damit zu rechtfertigen Bis
Jnnungsverſammlungen Stellung nehmen werden ſcheint man marck s Kampf gegen die katholiſche Kirche ſei doch nur zu einem
dabei zu überſehen Siege der letzteren ausgeſchlagen und begründe ſo eigentlich ein

Jn Weſtfalen wollen die Gaſtwirthe nichts von Verdienſt des Angreifers Nach dieſer Logik hätten ſich Jakob s
wangsin nungen wiſſen Eine in Jſerlohn abgehaltene Söhne ob des Verkaufs ihres Bruders nach Aegypten in welchem
erſammlung der weſtſäliſchen Zone des deutſchen Gaſtwirthe Joſef es bis zum Erſten nach dem Könige brachte große Ver

verbandes berieth u a auch über Schaffung von Zwangs dienſte erworben Die jüngeren katholiſchen akademiſchen Kreiſe
innungen für Wirthe Der Antragſteller fand damit aber keinen wollen alſo nicht mehr ſo recht wie die Centrumsleitung will
Beifall dagegen erntete ein Redner lebhafte Zuſtimmung als Das iſt ein bemerkenswerthes Zeichen der Zeit
er äußerte die Wirthe ſtänden ſchon genug unter dem Zwange Die polniſche Preſſe hatte bekanntlich an die Theilnahme der
und es brauche kein neuer hinzuzukommen Das Ergebniß war Polen an dem deutſchen Katholikentag in Neiſſe die
daß die Verſammlung in der 43 weſtfäliſche Gaſtwirthsvereine Bedingung geknüpft daß auf dieſer Verſammlung die polniſche
vertreten waren den Antrag auf Errichtung von Zwangs
innungen gegen die Stimme des Antragſtellers einſtimmig
ablehnte

Jnnungsſchwärmer giebt es in Fürſtenwalde an der
Spree Dort haben ſich das Schloſſer z Klempner Kupfer
ſchmiede Feilenhauerz Nagelſchmiede Zeungſchmiede Meſſer
ſchmiede Gelbgießer und Büchſenmachergewerbe deren Mit

Sprache mit der deutſchen Sprache vollkommen gleichgeſtellt
werde Die Leiter der deutſchen Katholikenverſammlung haben
aber dieſe Forderung entſchieden zurückgewieſen Alle katholiſch
konſervativen Organe beklagen daß die Polen die nationalen
Jntereſſen mit konfeſſionellen Fragen verquickt habeu wie die
Germania beifügt zum Schaden der heiligen katholiſchen

Sache und zur Freude der Gegner der Kirche Verſchiedene

feiertſten Dichter Ungarns Vörösmarty der den nnanſehn
lichen fürchterlich hernntergekommenen jungen Mann ſehr kühl
aunfnahm es entſchieden ablehnte ans dem natürlich nicht mehr
allzu ſauberen Liederbande ſich vorleſen zu laſſen Potöfi las
doch und nach Beendigung der Vorleſung ſagte der ältere
Dichter Sie ſind der einzige wirkliche Lyriker den Ungarn
je hatte für Sie muß geſorgt werden Vörösmarty wurde
ſein Protektor und Petöfi hing dankbar an ihm bis politiſche
Leidenſchaft dies edle Verhältniß zerriß Zunächſt engagirte
ihn Vachot der Herausgeber eines Modejonrnals als Journal
poet und Korrektor als letzteren jedoch nicht für lange denn
Petöfi machte ſich den Spaß höchſt lächerliche Druck
fehler in den Satz hineinzukorrigiren Dem regen
Spekulatiousgeiſt und Autriebe Vachot s iſt es zu danken
daß Petöfi in raſcher Folge folgende Werke veröffentlichte

1844 Gedichte 1845 Neuere Gedichte die komiſchen Epen
Der Dorfhammer und Held Jaänos die Gedichte Eypreſſen

blätter vom Grabe Etelka Liebesquellen 1846 die
Aphorismen Wolken und Sternenloſe Nächte die größeren
poetiſchen Erzählungen Ein Zaubertraum Salgö Der
Liebe Fluch Szilay Piſta den Roman Des Heukers
Strick das Drama Tiger und Hyäne 1847 die poetiſchen
Erzählungen Maria Szechi Das Horn des Lehel das
Drama Zöld Marczi 1848 die Dichtungen Bolond
Jſtok und unvollendet Dözſa ſechs Novellen in Proſa die
politiſchen Tagebuchblätter und Reiſebriefe und die Ueber
ſetzung von Shakeſpeare s Coriolan außerdem Liederüber
ſetzungen nach Béranger Moore Shelley und Moreau und
ein größeres rhapſodiſches Gedicht Der Apoſtel eine
Apotheoſe des Königsmordes

Nach den verſchiedenen Genres theilen ſich ſeine Ge
dichte in Volkslieder und Volksromanzen Genrebildchen
landſchaftliche Schilderungen nämlich ſpeziell ungariſche
Landſchaft allgemeine Natureindrücke und Symboliſirungen der
Natur Trinklieder die bei Frl vollkommen ſittlich reine
Erotik dann häusliches Stillleben Tage des Eheglücks Schwer
mthiges Sternenloſe Nächte Wolken Vaterlands
Revolutions und Schlachtenlieder Mehr als fünſzig Ueber
ſetzungen Petöfi s ins Dentſche ſind vorhanden ohne daß es
bei der Schwierigkeit des Ueberſetzens aus dem Ungariſchen
einem Ueberſetzer gelungen wäre in allem zu befriedigen Eine
Answahl aus vorhandenen Ueberſetzungen dürfte hier allein
das Richtige ſein wie ſie unter 35 Neberſetzungen die Hendel ſche
Ausgabe von Petöfi s Gedichten getroffen hat

Es erſcheint wie ein Wunder wie raſch in Ungarn Pelöfi s
Gedichte in den Volksmund übergingen wie ſchnell die
ungariſche Jugend für dieſen erſten ihr völlig verſiändlichen
und ſympathiſchen Dichter ſchwärmte Auch die ungariſchen

Frauen waren enthuſiasmirt von Petöfi s Liedern und gedruckt
wie in Abſchriften cirkulirten ſie bald überall Ein Haupt
grund ihrer raſchen Beliebtheit iſt darin zu ſuchen daß ſie es
wagten einen natürlichen volksthümlichen Ton anzuſtimmien
während dieſer aus der ungariſchen Litteratur die mehr und
mehr ſich an die ausſchließlich aus fremden Sprachen Gebildeten
gewandt hatte verſchwunden war Das Leben der Pußten
die verborgenen Reize des ungariſchen Tieflandes Einheimiſches
wie z B das Leben der Dörfer und Cſärden zu beſingen
wäre keinem der an lateiniſchen und griechiſchen Klaſſikern
herangebildeten Dichter Ungarns eingefallen aber auch vieles
allgemein Menſchliche lag ihnen fern Es unterliegt allerdings
keinem Zweifel daß ohne die politiſche Gährung in Ungarn
der Lyriker Petöfi nicht ſo raſch die Voksgunſt erworben hätte
wie es der Freiheitsſänger vermochte War er vordem nur
der Sänger des Weins der Liebe der Natur und der einfachen
Leiden und Freunden des Volkes geweſen hatte er nur die Söhne
der Pußten das ungariſche Volksleben geſchildert ſo wollte er
auch einen Widerhall in der Politik und Volksvertretung finden
So erklangen ſeine Lieder jetzt auch für Freiheit und Vater
land den Ungarn im Auslande ruft er zu

Am Leib des Vaterlands ſeid ihr die Beule
Mit Jngrimm muß ich euch ſo nennen
O daß ich Feuer wäre um die Fäule
Aus eurem böſen Blut zu brennen
Jhr Räuber Was das Vaterland zum Hell
Mit Schmerzen mag gebären
Jhr opfert s einem fremden Götzenbild
Auf fremden Volk s Altären

Den neuen Ton unterbrechen nur die Liebeslieder die er an
ſeine Braut Julie Szendrey richtele und durch ſeine 83
im September 1847 wurde aus dem wilden ruheloſen Jungen
ein ſtiller bis zur Pedanterie ſorgſamer und pflichtgetreuer
Galte der die Tage des Eheglücks beſang und den nur mehr
das Lächeln ſeiner Jnlie und ſeine politiſchen Träumereien zu
intereſſiren ſchienen Seine verarmten Eltern nahm er zu ſich
und als beide im Frühjahr 1849 ſtarben gedachte er ihrer in
einer rührenden Elegie Doch die Freiheitskämpfe riſſen ihn
aus ſeiner Ruhe er rief

Für meine Liebe geh ich
Mit Frenden in den Tod
Und für die Freiheit geb ich
Selbſt meine Liebe hin

Die Märztage von 1848 begrüßte er mit Jnbel Unter
ſeiner Anführung beſtürmte die Peſter Jugend die Regierungs
buchdruckereien und ſein Auf Ungar erſchien als erſtes
zenſurſreies Blatt Ungarns Unter ſeiner Führung zog man
nach der Feſtung Ofen und befreite den demokratiſchen Schrift

m

ſteller Stanchics Petöfi und ſein im Eingang erwähnter als
Volksredner ihm überlegener Freund Vasväry hielten vor dem
Nationalmuſeum und auf den Slraßen Reden an das Volk
Er unternahm Reiſen durch das Land im Intereſſe der Re
volution und in demſelben Debrecziner Theater wo er vor
vier Jahren inmitten des Ueberfluſſes ſchier verhungert war
erhob ſich das Publikum bei ſeinem Eintritt von den Sitzen
und brach in einen Sturm von Eljenrufen aus Jm Oktober
trat er als Hauptmann in die Revolutionsarmee wurde General
Bem s Adjuntant vom Kriegsminiſterinm aber abgeſetzt als er
dort eine Meldung ohne die vorſchriftsmäßige Kravatte gemacht
hatte Ats Civiliſt kämpfte er dann weiter an der Seite
Bem s bis ſeine trübe Ahnung ſich erfüllte

Nimmer wird ein ſteinern Mal
Schmücken meine Grabesſtätte

Den Petöfiplatz in Budapeſt aber ſchmückt ſeit dem Jahre 1882
ein Denkmal Das Vaterland des Freiheitsſängers hat in
zwiſchen ein Maß der Freiheit und Selbſtändigkeit erlangt wie
es die einſtigen Unterdrücker die Krone und die andere Reichs
bälfte heute nicht beſitzen Nur das niedere Volk hat dabei
nichts gewonnen Gewiſſe fozigle Zuſtände der Uebermuth der
einen das Elend der anderen bleiben ein Mißton am 50jährigen
Petöfi Denktage den aller Glanz und alle Redepracht nicht
übertäuben können Wer nicht nur die glänzenden Straßen der
ungariſchen Hanptſtadt beſchaut ſondern das Land ſtndirt
beſonders die großen Grundbeſitze und Fideikommiſſe wer gar
von der grünen Steiermark her mit ihren kleinen und kleinſten
Gehöften und ihrem glücklichen Bauernleben eintritt ins

Land mit dem Gold der Aehren reich geſchmückt,

wird ſich entſetzen über die Armuth die mitten in dieſem
Ueberfluſſe herrſcht Die Höhlen von Whitechapel weiſen kein
ſolches Elend nicht vieſe Hilfeloſigkeit auf wie ungariſche
Dörfer deren Bewohner vegetiren müſſen vom kargen Lohne
ungariſcher Grundbeſitzer und Pächter Noch immer ſteht s in
Ungarn ſo wie Petöfi es ſagle

Biſt wohl nicht zum Koch geboren
Ungarn Heimath nimmerfroh
Läßt den Braten halb verſchmoren
Und die andre Hälfte roh
Blickſt auf viele deiner Kinder
Die erſtickt im Ueberfluß
Siehſt auf mehr noch deiner Kinder
Die der Hunger tödten muß
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alholiſche Blätter betonen den Polen gegenüber die ſte indenen
ſtets jebbaft unterſtützen daß die deutſchen Katholiken ſich immer
ais Deutſche fühlen Nunmehr befürworten mehrere volniſche
Blätter noch vor dem deutſchen Jathotitentage in Neiſſe einen
ſeſonderen polniſchen in Oberſchleſien dFfzubalten Dieſer
Vorſchlag entſpringt anſcheinend der Rückſicht auf die ober
ſchleſiſchen Verhältniſſe

Unter Führung des gemäßigten bayriſchen Bauernbündlers
Vierbrauereibeſitzers Eßlinger der ſich ſeiner Zeit von
Wieland zurückdrängen ließ und darauſhin im Frühjahr fein
Reichstagsmandat niederlegte ſoll in Niederbayern eine
zayriſche Volkspartei gegründet worden ſein

Heer und Flotte

e Die Erfahrungen die die Heeresverwaltung mit
dem direkten Getreideankauf macht ſind nicht gerade
ermuthigend So hat ſich das bayeriſche Kriegsminiſterium
wie auf der vor einigen Tagen in München abgehaltenen
Generalverſammlung boayeriſcher landwirthſchaftlicher Darlehns
kaſſen zur Sprache gekommen iſt darüber beklagt daß die
Vereine mitunter ungerechtfertigte Forderungen ſtellten daß das
angebotene Getreide nicht vorhanden war oder anderwärts ver
kauſt wurde Mitunter wurde auch ſchlechte Waare angeboten
oder es fand ſich in den Säcken oben gute und unten ſchlechte
Wagre Der Bedarf der Proviantämter wurde durch das An
gebot nicht gedeckt

Der Kriegsminiſter hat neuerdings die königlichen
Generalkommandos le en Beſtrebungen die ent
laſſenen Soldaten wieder dem Lande und der land
wirthſchaftlichen Arbeit zuzuführen zu unterſtützen Die
Kommandoſtellen laſſen infolgedeſſen die Liſten der Mannſchaften
die eine Arbeitsſtelle innerhalb des Bezirks einer beſtimmten
Landwirthſchaftskammer wünſchen der betr Kammer zuſtellen

Mit dieſem Vorgehen kann man allenfalls einverſtanden ſein
weniger aber damit wenn man in Nr 173 des Potsd Jnt
Blatt nachſtehende Anzeige findet Für die Erntearbeiten
können noch einige Garde Artilleriſten beurlaubt
werden 7 Batterie 2 Garde Feldartillerie Regiments Hier
werden Soldaten zu eivilen Beſchäftigungen angeboten ohne
verlangt worden zu ſein Die Dienſtzeit ſcheint hiernach bei der
Artillerie offenbar noch zu lang ſein

Ein Vertreter des New York Herald will eine Unter
redung mit Admiral Dewey gehabt haben in deren Verlauf
dieſer erklärt haben ſoll Deutſchland habe den Admiral
Diederichs nicht aus Freundſchaft für die Vereinigten Staaten
zurückgezogen ſondern auf Grund eines lange beſtehenden
Arrangements Die deutſche Regierung verſuche andere Nationen
zu verhindern das zu erlangen was ſie ſelbſt nicht bekommen
könne Der nächſte Krieg Amerikas werde mit Deutſch
land ſein Da der deutſche Geſchäftsträger Mumm von
Schwarzenſteiun dieſer Tage erſt ganz unerwartet beim
Staatsſekretär vorſprach hieß es er habe ſich über dieſe
Aeußerungen Dewey s beſchwert der Marineſekretär Long hätte
aber erklärt Dewey würde niemals derartige Aeußerungen thun
Ein Reuter ſches Telegramm aus Waſhington meldet zu allem
Ueberfluß noch daß der Beſuch des deutſchen Geſandten im
Staats Departement in keiner Beziehung zu Aeußerungen
des Admirals Dewey geſtanden habe

Charlotte iſt am 28 Juli in Siavanger eingetroffen
und beabſichtigt am 3 Anguſt nach Vigo weiter zu gehen

Geier iſt am 27 Juli in Champerico angekommen und am
27 Juli nach Ocos in See gegangen

Das däniſche Panzerſchiff Jver Hvidfeldt iſt geſtern
mittag zu mehrtägigem Aufenthalt in Kiel eingetroffen Bei
der Einfahrt in den Kriegshafen wechſelte das Schiff den üb
lichen Salut mit den Hafenbatterien

Koloniglangelegenheiten

Die Frage der Grenzregulirung zwiſchen dem
Kongoſtaate und DeutſchOſtafrika iſt Gegenſtand von
Unterhandlungen Jn Brüſſel beſtreitet man daß der Kongo
ſtaat in Bezug auf den Kivuſee und den Ruſſiſſi einen
Uebergriff gemacht habe Nachdem der Kongoſtaat errichtet
war unterbreitete er Deutſchland eine Neutralitätserklärung
mit einer Grenzlinie die nicht ganz mit der 1884 verein
barten übereinſtimmte Die Kongoregierung erklärt nun daß
ſie den Fürſten Bismarck auf die Abweichung aufmerkſam
gemacht habe der Fürſt habe darauf in amtlicher Form mit
theilen laſſen daß er mit der neuen Grenze einverſtanden
ſei Seitdem iſt wie man in Brüſſel behauptet die neue
Grenze in allen diplomatiſchen Aktenſtücken benutzt worden
ohne daß von Deutſchland Widerſpruch erhoben worden wäre
Erſt jetzt nach 12 Jahren käme man mit Einwänden die Grenze
wäre keine natürliche als ſolche müßte man den Kivuſee und
den Ruſſiſſi ſelbſt annehmen Der Kongoſtaat verlangt nun für
die Abtretung des Gebietes von 8000 Gevlertkilometern das
zwiſchen beiden Grenzen liegt von Deutſchland eine Kompen
ſation Deutſchland verweigert ſie nicht grundſätzlich aber wie
und wo ſoll man eine ſolche finden Dem Anſcheine nach geht p
der Kongoſtaat auf eine finanzielle Entſchädigung nicht ein
Dem Vernehmen nach wird in Brüſſel durch den deutſchen
Geſandten darüber verhandelt und man wird wohl zu einem
guten Ende gelangen

Von der Kautſchuk Expedition die das KolonialWirthſchaft
liche Komitee in Berlin Unter den Linden 47 I nach Weſtafrika
entſandt hat liegen beute ausführliche Berichte aus Kamerun vor
Es iſt dem Leiter der Expedition dem Botaniker Schlechterx ge
lungen die Kickriabäume die den werthvollen Silk rubber von Lagos
liefern im Jnnern des Lagosgebietes aufzufinden und ca 40,000
Samen nach Kamerun überzuführen die theilweiſe den Plantagen
theilweiſe dem Botaniſchen Garten zu Viktoria übergeben wurden
und faſt ſämmtlich aufgegangen ſind Herr Schlechter hält die
Kickxiakultur ſür ganz außerordentlich ausſichtsreich
für Kamerun da die Wälder ſowie die klimatiſchen Verhält
niſſe denjenigen von Lagos durchaus ähneln und die Kickxia
ohne viele Arbeit in dem nur ſchwach gelichteten Wald gepflanzt
werden kann Auch einige Kautſchuk liefernde Fiensarten wurden

Sohr voriheilhafto Gelegenheitskauſe
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von Herrn Schlechter in Lagos und Kamerun gilliur gebra t n aufgefunden und
r

Die Nenner Kommiſſion des Arbeitgeberbundes für
das Maurer und Zimmer Gewerbe von Berlinden Vororten tagte zur Belege der Lohnbewegung am Freitag
abend mit der Lohn kommiſſion der Putzer Die Ver
treter beider Parteien wurden nach langen Verhandlungen dahin
ſchlüſſig daß die Akkordarbeit im Putzergewerbe beibehalten
werde Die rin nys eines einheitlichen Arbeitsvertrages
wurde von beiden Parteien als nothwendig anerkannt Der
Arbeitgeberbund wird einen Entwurf ausarbeiten und den
Arbeitnehmern zur Aeußerung vorlegen

Jn Hanau wurde kürzlich von der Baufirma Wirth
Co der Vorſitzende der dortigen Maurerorganiſation
entlaſſen Daraufhin legten ſämmtliche Arbeiter in dieſem
Geſchäft die Arbeit nieder Nunmehr wäßhlten die Arbeitgeber
eine Kommiſſion die mit den Arbeitern über Wiederaufnahme
der Arbeit im Wirth ſchen Geſchäft unterhandeln ſoll Die
Arbeiter forderten einen Lohnſatz von 42 Pfennigen für Arbeiter
über 19 Jahre und von 38Pfennigen für ſolche unter 19 Jahren
ſowie Gewährung der 10ſtündigen Arbeitszeit Die Arbeit
geber kamen den Arbeitern in manchen Punkten entgegen die
Arbeiter verlangten aber volle Erfüllung ihrer Wünſche
Daraufhin beſchloß der Arbeitgeberverband für das Baugewerbe
für Hanan und Umgegend ſämmtliche Zugeſtändniſſe zurück
zuzichen Sollten die Arbeiter der Firma Wirth bis heute

Montag die Arbeit nicht wieder aufgenommen haben werden
ſie für ein Jahr ausgeſchloſſen und bei keinem Arbeitgeber des
Verbandes für Hanau und Umgegend beſchäftigt Sollten
jedoch die Arbeiter eine ebenſolche Maßregel einem anderen
Arbeitgeber gegenüber beſchließen dann würden ſämmtliche
organiſirte Arbeiter ausgeſperrt und auswärtige Kräfte be
zogen werden

40 Verbandstag der dentſchen Erwerbs und
Wirthyhſchaftsgenoſſenſchaften

I

R C Berlin 30 Julk
Jn der Philharmonie nahm heute der 40 Allgemeine Genoſſen

ſchaftstag des Allgemeinen Verbandes der auf Selbſthilfe be
ruhenden deutſchen Exwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
unter der Leitung des Verbandsdirektors Proebſt München
ſeinen Anſang nachdem ſich bereits geſtern der engere Ausſchuß
zu einer Vorbeſprechung zuſammengefunden hatte An den
heutigen Verhandlungen bethetligte ſich der Geſammtausſchuß
Nach einem Bericht des Verbandsanwaltes Dr Crüger über
die Thätigkeit im allgemeinen Verbande und im genoſſenſchaft
lichen Leben ſeit dem letzten Genoſſenſchaſtstage wurde die Wahl
des nächſtjährigen Tagungsortes vorgenommen und zum Vorort
des 41 Genoſſenſchaftstages Hannover gewählt von wo aus
eine ſehr freundliche Einladung vorlag Es wurde weiter über
die Theilung der Sektionen für Kreditvereine und Konſumvereine
verhandelt Für dies Jahr wird die Theilung wiederum ſtatt
finden Eine weitere Beſchlußfaſſung bleibt vorbehalten Die
Rechnung für 1898 und der Voranſchlag für 1900 wurden
genehmigt Die Einnahmen betrugen im v J 70,471 68 die
Ansgaben ov,281 23 ſo daß ein Beſtand von 11,190 45 M
verblieb Der Vermögensbeſtand belief ſich am Schluſſe des
Jahres 1898 auf 56,122 35 M Die Einnahmen und Ausgaben

59,100 M veranſchlagt Die Neuwahl des Vorſtandes
für den Geſammtausſchuß hatte folgendes Ergebniß Direktor
Proebſt München 1 Vorſ Magiſtratsrath Barth München
2 Vorſ Direktor Plonz 1 Schriſtführer Controleur Zademach
Guben 2 Schriſtf Die Gedächtnißrede bei der am 4 Auguſt ſtatt
findenden Enthüllung des Schulz Delitzſch Denkmals
wird von dem Verbandsanwalt Dr Crüger gehalten werden
Sämmtliche Verbandsdirektoren werden für ihre Verbände an
dem Denkmal Kränze niederlegen

Anfang nehmen ſieht ein umfangreiches Material zur Ver
fügung Zur Aupaſſung des Statuts des Allgemeinen Verbandes
an das Bürgerliche Geſetzbuch wird der Anwalt Dr Crüger
in Uebereinſtimmung mit dem engeren Ausſchuß dem Genoſſen
ſchaftstage insbeſondere folgende Aenderungen des Statuts
des Allgemeinen Verbandes unterbreiten Die Mitglied
ſchaft bei dem Allgemeinen Verbande erliſcht durch freiwilligen
Austritt oder durch Ausſchließung Kündigung der Mitglied
ſchaft durch eine Genoſſenſchaft Auflöſung einer Genoſſenſchaft
Konkurseröffnung über das Vermögen einer Genoſſenſchaft
berühren den Fortbeſtand des Verbandes nicht Der Verband
bleibt unter den übrigen Genoſſenſchaften beſtehen und die
Genoſſenſchaft bei der einer der bezeichneten Fälle eintritt
ſcheidet aus dem Verbande aus Eine Genoſſenſchaft kann durch
einfachen Mehrheitsbeſchluß des Genoſſenſchaftstages aus
geſchloſſen werden wenn ein wichtiger Grund vorliegt Ein
ſolcher Grund iſt insbeſondere vorhanden a wenn die Genoſſen
ſchaft eine ihr nach dieſem Statut obliegende weſentliche Ver
pflichtung vorſätzlich oder aus grober Fahrläſſigkeit verletzt oder

gegen die Jntereſſen des Verbandes verſtößt Ein Verſtoß
gegen die Jntereſſen des Verbandes liegt u a vor wenn die
Geſchäftsführung der Genoſſenſchaft entgegen den Erinnerungen
des Verbandsreviſors und Verbandsdirektors in einer Weiſe
gehandhabt wird daß nach Anſicht des Verbandsdirektors
eine Gefahr für den Fortbeſtand der Genoſſenſchaft beſteht
Das ausgeſchiedene Mitglied hat keinen Anſpruch an
das Vermögen des Allgemeinen Verbandes Der Austritt oder
die Ausſchließung aus dem Allgemeinen Verbande hat auch das
Ausſcheiden aus dem Unterverbande zur Folge Der Anwalt
führt die Geſchäfte des Verbandes ſelbſtändig er iſt nicht den
einzelnen Mitgliedern des Verbandes ſondern nur dem
Genoſſenſchaftstage dem engeren Ausſchuß und dem Geſammt
ausſchuß gegenüber verpflichtet über die Angelegenheiten des
Verbandes Auskunft zu ertheilen und Rechenſchaſt über die
Amtsführung abzulegen Der Verband endigt infolge Auf
löſungsbeſchluſſes Die Auseinanderſetzung im Falle der Auf

in ganzwollenen halbseidenen und Wasch

eitler Stof
nur gehwere gediegeno Qualitäten Zu ausser ordentlich billigen Preisen

u des Verbandes in Anſehung des Vermögens des All

ſind für das laufende Jahr mit 57,550 für 1900 mit

Für die Hauptverhandlungen die am Dienstag ihren W

Bürgerlichen Gefetzbuches Die Aenderung des Stalutis tritt
mit dem 1 Jan 1900 in Kraft

Von ſeiten des Anwaltes Hr Crüger und des engeren
Ausſchuſſes werden der Hauptverſammlung folgende Anträge
unterbreitet

1 Der Allgemeine Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Unter
verbänden die Bildung eines Checkverbandes unter den Ge
noſſenſchaften die den Checkverkehr eingeführt haben nach
Möglichkeit zu fördern Berichterſtatter Vollborn Friedenau
Korref Lorenzen

2 Der Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Kreditgenoſſen
ſchaften auch Nichtmitglieder zum Checkverkehr zuzulaſſen
Dieſelben Referenten

3 Der Genoſſenſchaftstag erklärt
a Zu den Aufgaben der für die Krediteinſchätzung der

Aufſichtsrathsmitglieder eingeſetzten Einſchätzungskommiſſion
gehört neben der Einſchätzung der Aufſſichtsrathsmitglieder
die Prüfung ob die gezogenen Grenzen bei der Kredit
gewährung von dem Vorſtand eingehalten werden

b Der Vorſtand entſcheidet im Rahmen der von der Ein
ſchätzungskommiſſion aufgeſtellten Kreditfähigkeitsliſte ſelbſt
ſtändig über die Kreditanſprüche der Aufſichtsrathsmitglieder

c Eine Mitwirkung des Aufſſichtsraths bei Kredit
gewährung an ſeine Mitglieder iſt dadurch ausgeſchloſſen
ihm bleibt aber die ſich aus ſeinen allgemeinen Kontroll
befugniſſen ergebende Prüfung der Sicherheit der Außen
ſtände der Genoſſenſchaft auch bei den an Mitglieder des
Aufſichtsraths gewährten Krediten und er iſt befugt von
der von der Einſchätzungskommiſſion aufgeſtellten Liſte Ein
ſicht zu nehmen Berichterſtatter Dr Schneider Potsdam
4 Der Genoſſenſchaftstag empfiehlt den Genoſſenſchaften

Einrichtungen zu treffen die eine Vergleichung der Sparkaſſen
konten auf ihre Uebereinſtimmung mit den Sparkaſſenbüchern
durch den Aufſichtsrath ermöglichen

5 Der Genoſſenſchaftstag erklärt
a Bei der Handhabung der Prolongation iſt der ſtets den

Genoſſenſchaften ertheilte Rath auf regelmäßige Abzahlung
Bedacht zu nehmen im Auge zu behalten die Genehmigung
des Bürgen zu den Prolongationen iſt in einer Weiſe zu
ordneu daß als Mindeſterforderniß die Verpflichtung der
Genoſſenſchaft betrachtet wird den Bürgen über den Um
fang ſeiner Verpflichtungen in gewiſſen Zeiträumen unter
richtet zu halten

b Die bücherliche Einrichtung iſt ſo zu treffen daß die
Höhe der Prolongationen zu erſehen iſt Berichterſtatter
Direktor Schäl Waldenburg

Weiter beanträgt der Konſumverein Viene in Schönebeck
Der Allgemeine Verband möge die Verpflichtung zu unent

geltlichem Rechtsſchutze der Verbandsgenoſſenſchaften in den
die Allgemeinheit intereſſirenden Klageſachen übernehmen

Aus der reichhaltigen Tagesordnung der Hauptverſammlung ſind
ferner folgende Punkle hervorzuheben die Geſetzgebung und die
Genoſſenſchaften Juſtizrath Gebhart Zweibrücken Bericht
über die Entwicklung des gemeinſchaftlichen Waareneinkaufes
Scherling Hamburg und Häntſchke Charlottenburg über

mit den Wagrenunterſuchungen gemachten Erfahrungen Barth
München die Wagrenaußenſtände bei den Konſumvereinen
hat Wernicke die heutige Lage der Handwerksgenoſſen
ſchaften Ruetz KaſſelAn den Verhandlungen werden ſich ſämmtliche Miniſterien
durch ihre Vertreter betheiligen Der Beſuch verſpricht ein
außerördent ich ſtarker zu werden auch die Betheiligung aus

c

dem Auslande iſt eine ſehr gute

Meteorologiſche Stativn zu Halle

29 Juli 30 JuliUhr 12 Min ab Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 755,0 758,8Thermometer Celſius 16,2 15,7Rei Fenchtigkeit 8620 91ind SW 1 WNW 2Maximum der Tenperalur am 29 Juli 18,9 C
Minimum in der Nacht vom 29 Juli zum 30 Jnli 14,49 C
Niederſchläge am 30 Jnli 7 Uhr morgens 3,2 mm

30 Juli 31 Julio0 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 759,1 760,6R Vargere Celſins a tlel Feuchlig leid 1 0Winde W W 1Maximum dec Temperatur am 30 Juli 21,79 C
Minimum in der Nacht vom 39 Juli zum 31 Juli 13,89 C
Niederſchläge am 314 Jnli 7 Uhr morgens 9,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 31 Juli mitgetheilt vom Florabade 162

Dienstag 1 Auguſt
Bei zeitweiliger Trübung meiſt warm und trocken
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Versicherungsbestand am 1 Mlär
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